
Bericht-.ŀǳǊŜƛǎŜ ƴŀŎƘ .ƻǎƴƛŜƴ αƳƛǎǎƛƻƴ ǎǊŜōǊŜƴƛŎŀ пά 
29.8. bis 5.9.2015 
 
Nach vielen Vorbereitungsarbeiten war es am 29.8.2015 endlich soweit und die m4-Gruppe mit insgesamt 25 
Personen setzte sich um 7:30 Uhr früh in Richtung Bosnien in Bewegung. Dass wir die Route kurzfristig geändert 
haben (über die Phyrnautobahn), stellte sich als richtig heraus und so kamen wir nach einer problemlosen Fahrt mit 
unseren 3 Bussen und einem Privat-PKW am Abend in Srebrenica bei der Pansion Misirlije an. 

 
 
Wie schon in den Vorjahren, wurden wir hier die ganze Woche gut untergebracht und bestens verpflegt.  
 
Der nächste Tag begann vorerst nicht mit der Arbeit auf den Baustellen, sondern mit dem Besuch des Memorials und 
des Friedhofs in Potocari. Diese Einstimmung ist immer wieder sehr wichtig und wir haben sehr schnell gemerkt, 
dass wir uns trotz Ferien nicht auf einer Urlaubsreise befinden. Spätestens bei den Erläuterungen unseres 
Dolmetschers (er ist Deutschlehrer an der Musikschule) war uns bewusst, dass die Situation in Bosnien und speziell 
im Raum Srebrenica noch eine sehr schwierige ist. 

 
 

 
 



Danach ging es gleich zu den Baustellen und die Arbeiten konnten beginnen. Die Aufteilung der Teilnehmer hatten 
wir schon am Abend vorher festgelegt. Neben dem 20-köpfigen Team aus Kleßheim haben noch Anna Hutter, Sophie 
Berner, Bernadette Huber, Jörg und Heinz Wagner unser Team ergänzt. So viel kann ich jetzt schon sagen: Das war 
wieder ein Team, dass das Kleßheimer Herz in Bosnien stark wachsen hat lassen. 
Besonders gefreut hat uns, dass neben einem Film-Team von Servus-TV auch unsere αChefin Doraja Eberleά in dieser 
Woche mit dabei war und unsere Baustellen besucht hat. 
 

  
Ich werde jetzt nicht jeden Tag beschreiben, sondern die Baustellen einfach vorstellen und dazu ein paar Bilder 
liefern. 
 
.ŀǳǎǘŜƭƭŜ αYƭŜǖƘŜƛƳƘŀǳǎ bǊΦфάΥ 
Diese Baustelle lag einige Kilometer auswärts von Bratunac, aber im Gegensatz zur 2. Baustelle, im Tal. Das Haus 
wurde für das Ehepaar Enes und Refija gebaut, die auch schon eine Erdbeerenkultur angelegt haben. Die Kinder sind 
bereits erwachsen, wir konnten sie am letzten Tag auch kennenlernen und uns mit ihnen auf Deutsch gut 
unterhalten. 
 

 
!ǳŦ ŘƛŜǎŜǊ .ŀǳǎǘŜƭƭŜ Ƙŀǘ ŘƛŜ ¦ǎŎƘƛ ŀǳŎƘ ŦǸǊ ŘƛŜ αIŀŎƪƭŜǊά ŀǳŦ ŘŜǊ нΦ .ŀǳǎǘŜƭƭŜ ƎŜƪƻŎƘǘ ǳƴŘ ŘŜǎǿŜƎŜƴ ƘŀōŜƴ ŀƭƭe, trotz 
sehr anstrengender Arbeit und unbeschreiblichem Einsatz bei glühender Hitze, eher zugenommen. 
 

  
 



  
 

  
 

  
 

  
 


